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der krieg findet nicht woanders statt, aondern hier.
er findet nicht .orgen statt, sondern jetzt.
und er findet nicht nur gegen andere statt, sondern auch gegen uns.
wir sagen des, weil kein krieg "droht". den man verhindern muB;
sondern, weil krieg die realitBt ist. der knopfdruck fOr die 7000
hier geiagerten atomarenosprengkapfe·und gerade unter strengster ge­
heimhaltung und bezeichnender hektik stationierten pershing-mittel­
streckenraketen wäre nicht der lIausbruchll~es krieges. es wäre sein
ende. die parole 1st: den krieg gewinnen.
und zwar so schnell wie möglich. eben b e vor der imperialismus
sich selbst sein ende setzt. da kannte nur schutt und asche übrig
bleiben.
wir sind hier, weil wir meinen, daß jetzt jeder die entwicklung, die
reale entwicklung der situation begreifen kenn,
daß jeder, für den revolutionäre politik nicht bloßes geschwätz ist,
klarkriegen muB, daß die entwicklung einer antiimperialistischen
poltik, die die bornierten spezialbereiche linker sektiererei ver­
läßt,. zur ~xistenziel1en frage geworden ist;
weil wir meinen, daß wir die tatsache zu akzeptieren haben, daB es
jetzt, angesichts der stärke der befreiungsbewegungen und antiimoeri­
Blisti~chen staaten in der 3. welt auf der einen und dem ~ilitärl­
schen vernichtungspotential der imperialisten auf der anderen seite
um nichts anderes als um den beginn oder das ende der ~enBchhelt
geht - und daß wir uns dabei weder auf den lieben gott noch auf
die pannen der imperialistischen kriegsmaschine verlassen wollen.
wie jetzt im iran.
~ir sind hier, weil wir meinen, daß es unsere sache ist sie mitss_t
ihre. hochgezüchteten kriegs- und repressionsspparat anzugreifen,
zu verhindern, daß sie die linke nochmal ~it der illusion, hier auBer
dem nackten leben noch irgendwas zu verlieren zu haben, einkaufen
können,
zu verhinde~n, daß hier resignation gegenüber ihren ausrottungsstrete
gien in der 3. welt und der vernichtung von widerstand hier d.s be­
stimmende wird - zu verhindern, daß die brd unter dem vorwand " des
kampfs gegen den terrorismus zur verteidigung der westlichen gesell­
schaft 11 die anderen westeuropäischen staaten nach ihrem muater und
unter ihrem diktat zu einem vereinheitlichten faschistischen block
organisiert.
daß es nicht allein die aufgabe der revolutionären bewegungen in der
3. welt, in italien, spanien und irland sein kann, den schweinen
ihren traum vom ruhigen hinterland wie eine seifenblase zerplatzen
zu lassen, sondern unsere.
das ausmaB der unterdrOckung wird durch die geduld der unterdrückten
bestimmt, (john mc douglas).
unser "modell deutschland" soll beispiel für widerstand sein, für re­
volutionäre politik in den metropolen.
~~9 helBt, daß wir begreifen, mit der schärfe und geschlossenheit zu
entworten, wie es den projekten entspricht, mit denen sie uns ver­
nichten wollen -
daß wir es wieder lernen anzugreifen und aus unmittelbarer betroffen­
heit heraus zu handeln, daß wir zu einer praxis kammenJ die sich 1m
zusammenhang mit den bewaffnet kämpfenden gruppen, den ko.mandos der
raf begreift, weil die grenzen die legaler politik durch die .acht­
verhältnisse gesetzt sind, nur durch den angriff der guerilla durch­
brochen werden können.

man muß sich mal die dimension bewußt machen, die der Oberfall der U8 ­
killertrupps auf den iran hat~
daß es dabei weniger um die amerikani~~he\l geiseln g~~t. 518 um das
rollback der iranischen revolution, hat carter schon im januar gesagt:
lIin dem außergewöhnlichen fall, daß alle geiseln befreit werden, wird
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un~ere ~ktion gegen das khomeiny-regime andare formen annehmen. aber
es ~st entscheidend, daB dieses regime nieht länger als noch 6 monate
hält." dafür sprechen auch die dokumente, die den genossen in der us­
botschaft in teheran in die hände fielen und jetzt die auf groBen
plBtzen und kinos hochgegangenen cia-bomben, die wie 1978 in isfahan
aufs .Bssaker, auf verunsicherung im volk aus sin~. was carter mit
"anderen formen" meint, 1st klar - die schweine haben von anfang an
die ausweitung der konfrontation miteingeplant; bis hin zum einsatz
taktischer atomwaffen gegen die iranischen v6lker, bis hin zum atom­
kr~eg gegen die sowjetunion von europBlschen terretorium aus, falls
diese nibht tatenlos zusieht, wie sich das us-kapital die verfGgungs­
gewal t über die ölressourcen z.urückbombt. in_ihrell interesse ihre
herrschaft zu sichern, für die 'dJe kontrolle über das BI am persi­
schen golf lebenswichtig ist, interessiert die us-imperialisten die
zukunft der menschheit einen dreck. sie setzt unsere existenz aufs
spiel wie ~inen alten lUmpen. und die stat~gen im pentagon stellen
berechnungen an, .ob in der sowjetunion oder in den usa nach einem to­
jalen atomkrieg ein paar tausend menschen mehr oder weniger überleben.
'am 24. 4. SO stand in der bunten illustrierten ~ine winzige meldung,
die ein paar tage vorher 2 oder 3 X in den nachrichten des hessischen
rundfunks durchkam, um danach nie wieder erwähnt zu werden:

"ohne wissen der brd-regierung sind in den letzten wochen, ver­
packt in verpflegungscontainern für amerikaner. mehrere pershing­
II-compaktraketen in die brd eingeflogen worden. us-bedienungs­
mannschaften proben zur zeit auf den jeweiligen stützpunkten den
countdown. drei neug~erige beobachter wurden von us-nechrichten­
beamten in der nähe einer raketenbasis unterspionageverdacht f~~
gesetzt und später nach amerika ausgeflogen.
in deutschland lebende us-zivilangehörige wurden vorsorglich mit
5 computerkarten ausgerüstet. die im ernstfall eines krieges die
rückführung aller a~meeangeh6rigen nach amerika beschleunigen hel­
fen sollen. bekanntgegeben wurde den betroffenen jedoch nur die
geheimzuhaltende spezialorder der karte nr. 1. adresse. Sammel­
punkt im 20 km-ranius zur wohnung. mitzubringen sind familiendoku­
mente, 20 kg gepäck pro person. "

soweit ~ie bunte. weiter wissen wir. daB in den ortsämtern die bezugs­
scheine für lebensmittelkarten auf den neuesten stand gebracht worden
sind; daB bundesweh~-luftwaffenreservisten 1 tag vor dem ug-einfall
im iran neue einberufungsbefehle auf unbegrenzte zeit ins haus ge­
flattert sind; jeder weiB, daß die bundesregierung seit wochen ver-
'sucht die 6ffentliche meinung so zu konditIonieren. daB - wie adolf
hitler mal formuliert hat - .," auBen- und i~nenpolitische ereig­
nisse so beleuchtet werden müssen. dsS das volk von, selber anfängt
nach gewalt zu schreieen." ein beispiel ist die öffentliche vereidi­
gung von rekruten im weser-stadion in bremen am 7. mai, daB das 25.
jShrlge bestehen der nato zum anlaB nim,lIt.eine jubelveranstal tung 111I
stil der hitlerfaschisten hochzu.zlehn.

wozu die 6ffentlichkeit hier konditloni~rt werden sall, hat brezinsky
schon auf der natorats-tagung 78 kundgetan, wo er s~gte, daß er dem

- präsidenten ·ohne groBes zögern" zum stomaren knopf"ruck rat'en würde ­
wann, wo und wie stecken die us-killtechniker an ihren reiBbrettern
illlpentagon ab. schmidt fällt dazu auf dem spd-sicherheitspolitischen
kongreB vor 10 tagen hier in hamburg nur ein, "d1e ~ation auf schweres
vorzubereiten." er hBtte auch' gegen die cartersche kriegsoffensive
bei den "besonderen bezIehungen zwischen brd und usa ", wie die poli­
tiker es nennen, keinen "handlungsspi~lr~~m" - selbst wenn er das

wollte. wer an vietnam und jom klppur 'r~h nicht getickt hat, daß mie­
ee -besonderen beziehungen" nur heiBen, daB~leses land fOr die us­
MilitBrstrategen eine einzige große militärische abschußrampe ist,­
.uB sich nur mal ranholen. daB hier 146 von den 160 us-militärbasen
in westeuropa und fast die hälfte der amerIkanischen streitkräfte

auBerhalb der usa stationiert sindl von den 7000 atomaren sprengköpfenganz zu SChweigen. so ist es nur logisch, deS zu der amerikanischen
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inte~vention in deh iran 3herkules c-130 ~ransportm~s~hinen aus ra.~
stein in der pfalz starteten.

wir meinen, daß die ~erh~ltnisse hier Gberreif sind, daß ~san
der-zeit ist~ hier u~djetzt damit anzufangen, den verblödeten
und satten teil der linken rechts liegen zu lassen, und von un­
seren bedGrfnissen, unserer betroffenheit auszugehen, unseren
kampf mit dem der metropole~guerilla zu verbinden, n

einen tre~nungsstrich zwischen uns und dem staat, seiner legali~ät,
seinen ideologien, seiner gewalt als bewußten schritt zu voll­
ziehen •.
die counterstrategen wie herold, schmidt, brzt!sinski haben die
brisanz einer solchen front schon lange getickt.
"wir mGssen den terroristen klarmachen, daB die arbeitermassen
nicht hinte~ ihnen stehen" sagte eugen 10derer, vorsitzender
der ig-metall, weltvorsitzender der internationalen metaller­
gewerkschaften-organisation im november 1977 beim internationalen
gewerkschaftskongreß in hamburg, nachdem sein sozialpartner
s~hleyer liquidiert worden war. dieser fette diener der aus­
beutungsstrategien des multinationalen kapitals meint damit
natGrlich, nachdem die arbeiter massenhaft bei der gedenkminute
fGr schleyer sich selber was gedacht und sprGche gemacht haben,
~aB man-der atbeiterklasse klar machen muß, daß die raf nicht
hinter ihr steht und sie nicht hinter der raf z~ stehen ha~en,

.sondern an der seite des kapitals ihr platz ist, korrumpiert
wie er.

'"der terrorls.us in unserem land ••• (hat) ••• wieder ein un­
.chuldiges'o~fer gefunden. die eigentlich verantwortlichen
bleiben im schatten."
das sagt so ein schw'ein wie der dGsseldorfer regierungspräsident
achim rohde In seinembeileidstelegramm an die familie des von
seinen bullen erschoss'enen manfred per der. wenn man nicht wGBte,
daß er die raf.eirit, könnte man denken, er hätte als ausdruck
Bei~es ~hlechten gewissens mal di~ wahrheit gesagt. er 1st einer
der verantwortlichen, sein innenminister burkhard hirsch auch.
sie sind auch verantwortlich fGr den hinterrücks vollstrecktenI .
•ord an willy, als sie auch "i. schatten" geblieben sind.
burkhard hirsch ist der nachfolger von willy weyer. "e~ geht
darum, die' leute a~ den polizisten mit der mp an der straBen­
ecke zu ge~Bhnen~ wie ans steuerzahlen.· das war vor 8 jahren.
es schelnt so, als hätten sich di~ menschen In diesem land
nsch B jahren, auch schon an die morde der bullen gewöhnt, an
den staatlichen terror auf den straßen, in'den gefängnissen,
in dengeri~htssälen, an die volksverhetzung in den zeitungen,
in fernsehen· und radio. an den zugriff der bullen in den uni~
versitäten und schulen. "ein 'scharfschGtze trifft mit 6o%iger
sicherheit einen atten~äter. wieviel scharfschützen sind nötig,
um einer 95%ige quote zu erreichen ••••• das ist eine rechen­
aufgabe an den scbulen.

wir 'sitzen hier im zentrum der'unterdrGckung; in einer der
sichersten bastionen der schweine. unsere aufgabe muß es sein,
den krieg den sie gegen die völk·er der 3. wel t führen, und auch
gegen den widerstand hier in ihre objektschutzgesicherten
schlupfwinkel zurückzutragen~' ,
ihren computerfaschismus anzugreifen, um den mythos der unan~
greirbarkelt des apparets zu zerstören.
die vereinzelung ,der menschen, die bedingung für die macht der
herrschenden ist, im kampf zu durchbrechen.
zu begreifen, daß wir hier nichts zu verlieren haben, beinhaltet
mehr als nur die d,fensive s~ite, den kampf ums nackte Gber­
leben.
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·.'esbeinhalte~, daß wir alles zu gewinnen haben, wenn wir anfangen
·zu kämpfen.
d•• neue kann sich nur durchsetzen, wem wir das alte zerstören,
wenn wir die alten legalistischen formen des widerstands, die
.gefangen auf ded staatlich subyentionierten spielwiesen für
linke politik n~r ausdruck der eigenen ohnmacht sind, durch­
brechen. die legalität ist ein vom ataat beherrschtes terrain~
wa. nicht heißt, daB wir nicht auf unsere rechte insistieren,
aber ohne sich zu Oberlegen wie der widerstand zu organisieren
ist, so daß er den schweinen nicht schutzlos und offen ausge­
liefert 1st, wird das bestehen auf diese rechte zum appell an .
diejenigen, die sie uns nehmen. --
der ksmpf gegen den brd-faschismus mit seiner kommandozentrale im
bks,
der kampf gegen die nato und ihre stOtzpunkt~,
der kampf gegen die usa und ihre in~titutionen,
die organi~ation des schutzes der politischen gefangenen,
kampagnen gegen denunziation und jegliche .zusammenarbei t mi t den
~ullen, die sabotage des fa~ndungsapparates, ..
die verhinderung von counterveranstaltungen mit der schweine
wie meyer (justizsenator berlin) und glotz und ein paar ver­
kommene apo-opas der linken diesen. staat wieder sdhmackhaft
machen wollen, .
die isolierung solcher typen wie mahler, zahl und wie die liege­
stuhlcnaraktere alle heißen, die sich mit Ihren raf-denunziationen
eus de~ knast dealen wollen.
die organisation von illegalen strukturen, um ~en schweinen in
eskalierten situationen nicht schutzlos ausgeliefertzti ~ein •
..dasalles sind existentielle fragen für die linke in der brd.
entweder die linke el"füllt jetzt ihre historische aufgabe,
oder sie verrät sie~

OIEANTII~PERIALISTISCHE FRONT IN WESTEUROPA ORGANISIEREN!
I

-KRIEG OEM IMPERIALISTISCHEN KRIEG - .ZERSCHLAGT DIE NATO J

SOLIDARITÄT MIT DER RAF !
SOLIDARITÄT MIT DEN BOTSCHAFTSBESETZERN IN TEHERAN•
SOLIDARITÄT MIT DEM ANTI IMPERIALISTISCHEN KAMPF IN DER TÜRKEI
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